
Bürgerliches	Engagement	in	unseren	Orten	unterstützen		

• Ehrenamt:	 Die	ehrenamtliche	Tätigkeit	ist	in	unserer	Stadt	eine	der	tragenden	
Säulen	der	hohen	Lebensqualität.	Beinahe	alle	Bürgerinnen	und	Bürger	sind	in	
ein	oder	mehreren	Vereinen	tätig	oder	engagieren	sich	in	Organisationen	wie		
z.	B.	EiL	(Ehrenamt	in	Lennestadt).		
	
EiL:	Ehrenamt	in	Lennestadt:	eine	Erfolgsgeschichte	
	
So	werden	viele	Dinge	geregelt,	die	das	Zusammenleben	der	Menschen	in	den	
einzelnen	Orten	lebens-	und	liebenswert	machen.	Die	CDU	hat	vor	einigen	Jahren	
ein	Schützenhallenprogramm	auf	den	Weg	gebracht.	Schützenhallen	in	den	
Dörfern	bieten	den	Vereinen	aber	auch	einzelnen	Bürgern	einen	Ort	der	
Geselligkeit,	der	gemeinschaftlichen	Aktionen.		
	
CDU-Idee:	Schützenhallenprogramm	
	
Wir	lehnen	eine	teure	städtische	Stadthalle	ab	und	unterstützen	lieber	dezentral	
die	ehrenamtlich	Tätigen.	Wir	möchten,	dass	insbesondere	junge	Leute	
ehrenamtliche	Aufgaben	übernehmen.	

	
• IKEK:		 	 Ca.	1150	Lennestädter	Bürgerinnen	und	Bürger	haben	sich	an	der	

kürzlich	durchgeführten	Befragung	beteiligt.	In	den	Orten	wurden	ca.	60	
Einzelprojekte	entwickelt,	die	dann	in	den	Fachausschüssen	diskutiert	und	auf	
ihre	Realisierungschancen	geprüft	wurden.		
	
engagierte	Bürger	=	liebenswerte	Stadt	
	
Die	Ergebnisse	sind	für	jedermann	einsehbar	auf	der	Internetseite	der	Stadt	
Lennestadt	unter	dem	Stichwort	IKEK	zu	finden.	Hier	finden	sich	neben	der	
Gesamtübersicht	ebenfalls	die	Auswertungen	für	die	einzelnen	Dörfer.	Zahlreiche	
Vorschläge	wurden	gebündelt	und	zu	Start-	oder	Leitprojekten	erklärt.	Zurzeit	
werden	erste	Projekte	wie	z.	B.	die	Umgestaltung	des	Förder	Platzes	in	
Grevenbrück	oder	des	Kahnteichs	in	Bilstein	realisiert.	Die	örtlichen	Dorf-	und	
Heimatvereine	oder	die	dörflichen	Arbeitsgemeinschaften	begleiten	diese	
Maßnahme	und	leisten	erhebliche	Eigenleistungen.	

	
• Lennestadt	2030:	Der	Prozess	der	Stadtwerdung	der	gerade	einmal	50-jährigen	

Stadt	Lennestadt	ist	keine	Sache	Einzelner.	Alle	Bürgerinnen	und	Bürger,	Vereine,	
Verbände,	Schulen,	Kirchen,	Unternehmer,	Arbeitnehmer,	einfach	alle	sind	
aufgefordert,	ihre	Ideen	zu	einer	strategischen,	zukunftsorientierten	
Stadtentwicklung	einzubringen.	Wie	soll	unsere	Stadt	im	Jahre	2030	aussehen?	
Wohin	wollen	wir	uns	entwickeln?	Welche	Schwerpunkte	sollen	gesetzt	werden?	
Die	CDU	Lennestadt	wird	sich	mit	diesen	Fragen	ausführlich	beschäftigen.		
	
Wir	sollten	alle	die	Entwicklung	unserer	Stadt	in	die	eigene	Hand	nehmen.	Besser	
ist	es,	wenn	wir	selber	auf	demokratischer	Basis	Ziele	und	Wege	für	unsere	Stadt	
formu-lieren	als	wenn	dies	andere	mit	uns	machen.	

	



• Heimatpreis	2020:	Auf	Antrag	der	CDU	wird	seit	2019	in	Lennestadt	ein	
Heimatpreis	für	besondere	Leistungen	verliehen.		
	
CDU-Antrag:	Lennestädter	Heimatpreis	
	
Das	Land	NRW	unterstützt	diesen	Preis	jährlich	mit	5.000	€.		

	
Feuerwehr:		Wenn	unsere	freiwillige	Feuerwehr	die	vorgegebenen	Ziele	des	aktuellen	
Brandschutzbedarfsplanes	(Einsatzzeiten,	Mannschaftsstärke,	Ausrüstung,	Leis-
tungsfähigkeit		etc.)	nicht	mehr	erfüllen	könnte,	müsste	in	Lennestadt	eine	Berufsfeu-
erwehr	eingerichtet	werden.	Wir	unterstützen	unsere	dezentral	aufgestellte	Wehr	und	
hoffen,	dass	sich	auch	in	Zukunft	genügend	Frauen	und	Männer	in	den	freiwilligen	
Dienst	stellen,	damit	die	Anforderungen	des	Planes	erfüllt	werden.	Hierzu	zählen	neben	
den	großen	auch	die	kleineren	Wehren	im	Stadtgebiet.	


